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P. Sllberi Sulp in (Sinftebelit hat bie brei für bie beften
ißlanoortagen feftgefe^ten greife folgenben ^Bewerbern per»
ïannt: ben erfien îfSreië (2000 $r.) ben §erren 3lrd>iteften
©urjel uub iDîofer in ®arléruhe, ben peiten (1000 fÇr.)
bem §errn 2lrd)iteften ©uftao ©1ère in ©Ijaupbefonbg
ben briiten (500 fÇr.) bem §errn 2lrd)iteften SPaut Eîeber in
»afeL

_
fein neueê ^Prac^ttoerl für Sötlbhaner, SOÎobcflcurc,

Stutïateure te. Soeben erfdpn in 2t. 3tntmermann'ê 23er=

tag (®rnft EEohrmann) in Stuttgart ein neues ißracbtwerf,
betitelt: SDlufterßiltiße plaftifht SDlottoe für i»a§ Stubium
unb bte funftßemerblidje prnrtê beê SöilbfjauerS. Stach

ausgeführten Originalen öon SBilbljauer 2öilfeeltn fftöfdi in
Stuttgart fjt)Dtograp^ifd^ aufgenommen unb in feinften Sicht»
brudreprobuftionen herausgegeben bon 2ïrdhite£t 2B i I h e I m
Sief. fßoflftänbig in 10 monatlichen Sieferungen p 4 fötatt
in fÇolio. SßreiS ber Sieferung 3fr. 3. 40.

Siefe Sammlung neuer, muftergittiger, plaftifher SDtotioe,
enthält auf 40 feinen Sihtbrucftafeln eine forgfältige 2lu§»
mahl oon pfa 100 borsüßlichen 2lbbilbunßen auêgefii^rs
ter fBUbtpuerarbeiten nach Originalen bon SBilhelm jftöfc^
in Stuttgart. 3n ïraftbotler griffe entworfen unb in geift»
reicher fünftlerifdtter Originalität burchbadjt unb ausgeführt,
finb biefe Slrbeiten nicht in ^afttger 3foIge unb nur für ber»

legerifche 3a>ede mobeEirt, fonbern in einer Steilje bon Sahren
in SluSübung einer fünftlerifhen unb funftgemerblidheu 33ilb=

hauerprarfS entftanben. — 3hre praftifhe äkrmenbbarfeit,
SSielfeitigfeit unb gebiegene Schönheit, ihr fMdjthum an 2Jio=

tiben aller Slrt für bie berfdfetebenften Aufgaben beS pra£"=

tifdhen IBilbhauer, SJtobelleurS, StuffateurS 2c. 2c.

bon ber einfachften ©rabgierbe bis pm reid^ften 3façaben»
fdjmnd, bon ber jierlichen ©onfole bis pr feinburchgeführten
gigur, wirb bte Veröffentlichung biefer 2Jiufter boröilber
hinlänglich rechtfertigen unb alle ©rmartungen boE unb ganj
beliebigen, bie ber Fachmann unb ^unftfreunb an eine folche
Sammlung fteEen îann. 3n biefer fßublifation wirb ein
ebenbürtiyeS ©egenfiüd p ben im gleichen Serfage erfhie»
nenen unb mit grofjem Seifall aufgenommenen „fßreiSge»
frönten beforatiben fpolprbeiten, herausgegeben bon 28. ®id"
geboten.

©ingelne Slätter ober Sieferungen apart fönnen nicht ge»

liefert werben, bielmehr berpflichtet ber Slnfauf ber erften
Sieferung unb Subsfription pr Sinnahme beS fompleten
SBerfeS. Sie erfte Sieferung tann burd) bie Sehnifhe 33udp
hanblung SB. S e n n jun., St. ©allen, berlangt werben, bei
welcher ein fompIeteS ©pemplar beS SBerfeS pr ©inficht auf»
liegt.

2eiJ)nif(!)e3.
SRelieftttalerei beS §olje8. Son SB. Eteinmalb. Sie

neue ©rfinbung geftattet, Ornamente auf fèolj ober Stein
mit einem eigenartigen Stoff in fMief hergufteüeit, fo rafch,
als folche Ornamente fonft gejeichnet ober gemalt werben.

3ft ber ©runb hergefteüt, fo hanbelt eS fi«h «ur noch um
Sluftragen etwa einer tpol^farbe, einer farbigen Safur unb

bergleichen. SaS neue Verfahren wirb auf folgenbe SBeife

ausgeführt: ©ntfprechenb berbünntem Seimwaffer wirb fobtel
treibe pgefept, bah baS ©emenge mit fteifem SBorftenpinfel
in geftupftcr Sllanier auf bie gläcfje, bte befocirt werben

foil, aufgetragen werben fattn. Ser Untergrunb fann jebeS

üDtaterial, §o!j, Stein, ®hP? 2C. fein. Sei fedjS» bis acht»

fächern Sluftragen erhält man nad) bem Slbfcpleifen, bep.
®6nen eine Schichtenbecfe bon pfa 5 ÜJlillimeter. SaS 2lb=

fchletfen gefhieht am beften nah mit SStmSftein, wobei alle
Suftporen ficfj fchliehen unb eine fchöne ©bene entfteht. Sluf
bie fo gefdjaffene fläche wirb nun in nicht p feinen Sinien
unb auch nicht p fetter gfarfje, um bas SluSfliehen 31t Oer»

hinbern, ein Ornament bon ober mittels Schablone
aufgetragen, flach betn Srocfnen ber garbe werben nun alle
bie nicht gebecften Stellen ber fläche mittelft Schwamm ober

Söürfte unb temperirtem SBaffer, bem etwas boppeltchromfaureS
Satium pgefefct ift, behanbelt; hierbei geigt fich, bah baS

mit fetter fÇarbe gebecfte Ornament erhaben ftehen bleibt,
währenb alles anbere nach öer Sehanblung mehr ober weniger
tief weggewafchen wirb. @S entfleht fomit ein Sfteliefftadp
ornament, welches, nach bem Srocfnen mit färben behanbelt,
eine ungleich günftigere SBirfung ergibt, als bie burdj Schat»
tirung gefachte flachbilbung. 3^ 6emerfen ift, bah baS bem

SBaffer beigefügte boppelt»chromfaure Valium fehr tief in bie

ÜDtaffe einbringt unb nah einiger 3ett bem Stoff bie ®m=

pfinblichfeit gegen SBaffer nimmt.
Schnoibelabe jur §erjlellung Pon ©ehrungen. patent

©ruft ffteih Sei SBrettern unb Seiften, welche mit ben SängS»
fanten nach oben gerichtet finb, würben ©ehrnngen bisher
in ber SBeife eingefdjnitten, bah perft eine SSorgeichnung

borgenommen unb bann mit ber Säge nachgefdpitten würbe.
@S ift wohl leicht einpfehen, bah ein berartiger SSorgang

fehr pitraubenb ift, gan^ abgefehen baoon, bah ber Slrbetter

nicht in ber Sage ift, ben Schnitt ficher unb genau auSp-
führen. Siefer lehtere llmftanb, ber an unb für fich ßeetg»
net ift, ben SBert beS fSrobufteS p fhmälern, ift wteber

fßeranlaffung, bah bie SlrbeitSftücfe öfters nachgearbeitet wer»
ben müffen, was jur natürlichen 3?oIge hat, bah bie Jçer»

ftettnngSfoften nicht unbeträchtlich erhöht Werben. ïftan hat
fonach bei ber bisherigen §erfteEungSmetl)obe pei fhwer»
wiegenbe Uebelftänbe : einerfeitS bie fdjwierigere unb ung=e
naue Slrbeit, anbererfeitS bie erhöhten §erftelIungS£often.

Sie oben erwähnte ©rfinbung fdjlieht baS SSorgeichnen

gang aus unb tropbem ift eS burch biefelbe möglich) gemäht,
einen oolltommen epaften Schnitt auSpführen.

Sie Sthneibelabe befteht aus pei S3acfen, weihe mit
ftählernen fjührungSfhtenen oerfehen finb. Sie eine ber
beiben Sacfen trägt bie Stellfhienen, währenb an ber peiten
bie Steüfhrauben angebracht finb. Surh eine an ben Stell»
fhtenen angebrahte 2f!aheinteilung wirb eS ermöglicht, bah
bie bie SteUfhrauben tragenbe SSacfe genau nah ber Sicfe
unb Slnphl ber Fretter eingeftettt werben fann. Ser S8or=

gang bei Slnwenbung ber SSorrihtung ift fotgenber: ®S wirb
eines ober mehrere Fretter ober Seiften aufgefteHt unb bie

Shneibetabe barauf gefegt; bte Stelle, an welcher ber Schnitt
borgenommen werben foil, fann burh eine Sinie marftert
werben. Sie an ber Shneibetabe befinblihen gührungS»
fhtenen führen bie Säge fo, bah bie Schärfe berfelben Weber

nah ber einen nod) nah ber anberen Seite hin abweichen

fann unb auf biefe SBeife ben beabfihtigten SBinfeljhuitt
genau ausführt. Samit bie Säge nicht P tief in baS fèotï
einbringe, bephungSWeife, bah ber Schnitt nicht tiefer gehe,

als beabfidjtigt unb uotwenbig ift, ift an berfelben parallel

pr Schärfe eine ÜJtetallteifte angeorbnot, weihe mittelft SteE»

fhrauben in geeigneten gü^ttttgen entfprehenb eingefteEt
werben fann. Sa an ben Rührungen ber ÏÉetaEleifte eine

üftaheinteilung angeorbnet werben fann, fo fann ber Schnitt
in golge ber genauen ©infteflung nah biefer ©inteilnug auf
ben EJiiEimeter genau ausgeführt werben. SoE ber Schnitt
tiefer gehen, fo wirb bie Ülietatlleifte höher gefteEt, baS heifet

näher an ben Etüden ber Säge; wirb ein minber tiefer Sdjnitt
beabfichtigt, fo wirb bie Seifte tiefer, baS helfet näher an
ber Schärfe ber Säge eingefteEt.

Das zukünftige Teildenkmal in Altdorf.
Iii öfientlieher Sitzung im Bathause zu Altdorf

am 5. April 1892 bestimmte das Preisgericht (Prof.
Bluntschli aus Zürich, Professor Barzaghi aus Mai-
land, Bildhauer Iguel aus Genf, Architekt Jung
aus Winterthur, Kunstmaler Stückelberg aus Basel,
Ständerat Muheim und Nationalrat Dr. Schmid aus
Altdorf) aus den eingegangenen Modellen das mit
Nr. 25 und dem Motto „Bürglen-Altdorf" bezeich-
nete Modell als das beste und prämirte dasselbe
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Albert Kühn in Einsiedeln hat die drei für die besten

Planvorlagen festgesetzten Preise folgenden Bewerbern zuer-
kannt: den ersten Preis (2000 Fr.) den Herren Architekten
Curjel und Moser in Karlsruhe, den zweiten (1000 Fr.)
dem Herrn Architekten Gustav Clerc in Chauxdefonds und
den dritten (500 Fr.) dem Herrn Architekten Paul Reber in
Basel.

^
Ein neues Prachtwerk für Bildhauer, Modelleure,

Stukkateure lc. Soeben erschien in A. Zlmmermann's Ver-
lag (Ernst Mohrmann) in Stuttgart ein neues Prachtwerk,
betitelt: Mustergiltige plastische Motive für das Studium
und die kunstgewerbliche Praris des Bildhauers. Nach
ausgeführten Originalen von Bildhauer Wilhelm Rösch in
Stuttgart photographisch aufgenommen und in feinsten Licht-
druckreproduktionen herausgegeben von Architekt Wilhelm
Kick. Vollständig in 10 monatlichen Lieferungen zu 4 Blatt
in Folio. Preis der Lieferung Fr. 3. 40.

Diese Sammlung neuer, mustergiltiger, plastischer Motive,
enthält auf 40 feinen Lichtdrucktafeln eine sorgfältige Aus-
wähl von zirka 100 vorzüglichen Abbildungen ausgeführ-
ter Bildhauerarbeiten nach Originalen von Wilhelm Rösch
in Stuttgart. In kraftvoller Frische entworfen und in geist-
reicher künstlerischer Originalität durchdacht und ausgeführt,
sind diese Arbeiten nicht in hastiger Folge und nur für ver-
legerische Zwecke modellirt, sondern in einer Reihe von Jahren
in Ausübung einer künstlerischen und kunstgewerblichen Bild-
Hauerpraxis entstanden. — Ihre praktische Verwendbarkeit,
Vielseitigkeit und gediegene Schönheit, ihr Reichthum an Mo-
tiven aller Art für die verschiedensten Aufgaben des prak-
tischen Bildhauer, Modelleurs, Stukkateurs zc. zc.

von der einfachsten Grabzierde bis zum reichsten Fayaden-
schmuck, von der zierlichen Console bis zur feindurchgeführten
Figur, wird dle Veröffentlichung dieser Mustervorbilder
hinlänglich rechtfertigen und alle Erwartungen voll und ganz
befriedigen, die der Fachmann und Kunstfreund an eine solche

Sammlung stellen kann. In dieser Publikation wird ein
ebenbürtiges Gegenstück zu den im gleichen Verlage erschie-

neuen und mit großem Beifall aufgenommenen „Preisge-
krönten dekorativen Holzarbeiten, herausgegeben von W. Kick"
geboten.

Einzelne Blätter oder Lieferungen apart können nichr ge-
liefert werden, vielmehr verpflichtet der Ankauf der ersten

Lieferung und Subskription zur Annahme des kompleten
Werkes. Die erste Lieferung kann durch die Technische Buch-
Handlung W. Senn fan., St. Gallen, verlangt werden, bei
welcher ein kompletes Exemplar des Werkes zur Einsicht auf-
liegt.

Technisches.
Retiefmalerei des Holzes. Von W. Reinwald. Die

neue Erfindung gestattet, Ornamente auf Holz oder Stein
mit einem eigenartigen Stoff in Relief herzustellen, so rasch,

als solche Ornamente sonst gezeichnet oder gemalt werden.

Ist der Grund hergestellt, so Handell es sich nur noch um
Auftragen etwa einer Holzfarbe, einer farbigen Lasur und

dergleichen. Das neue Verfahren wird auf folgende Weise

ausgeführt: Entsprechend verdünntem Leimwasser wird soviel
Kreide zugesetzt, daß das Gemenge mit steifem Borstenpinsel
in gestupster Manier auf die Fläche, die dekorirt werden

soll, aufgetragen werden kann. Der Untergrund kann jedes

Material, Holz, Stein, Gyps zc. sein. Bei sechs- bis acht-
fächern Auftragen erhält man nach dem Abschleifen, bezw.
Ebnen eine Schichtendecke von zirka 5 Millimeter. Das Ab-
schleifen geschieht am besten naß mit Bimsstein, wobei alle
Luftporen sich schließen und eine schöne Ebene entsteht. Auf
die so geschaffene Fläche wird nun in nicht zu feinen Linien
und auch nicht zu fetter Farbe, um das Ausfließen zu ver-
hindern, ein Ornament von Hand oder mittels Schablone
aufgetragen. Nach dem Trocknen der Farbe werden nun alle
die nicht gedeckten Stellen der Fläche mittelst Schwamm oder

Bürste und temperirtem Wasser, dem etwas doppeltchromsaures
Kalium zugesetzt ist, behandelt; hierbei zeigt sich, daß das
mit fetter Farbe gedeckte Ornament erhaben stehen bleibt,
während alles andere nach der Behandlung mehr oder weniger
tief weggewaschen wird. Es entsteht somit ein Reliefflach-
ornament, welches, nach dem Trocknen mit Farben behandelt,
eine ungleich günstigere Wirkung ergibt, als die durch Schat-
tirung gesuchte Nachbildung. Zu bemerken ist, daß das dem

Wasser beigefügte doppelt-chromsaure Kalium sehr fies in die

Masse eindringt und nach einiger Zeit dem Stoff die Em-
pfindlichkeit gegen Wasser nimmt.

Schneidelade zur Herstellung von Gehrungen. Patent
Ernst Reiß. Bei Brettern und Leisten, welche mit den Längs-
kanten nach oben gerichtet sind, wurden Gehrungen bisher
in der Weise eingeschnilten, daß zuerst eine Vorzeichnung
vorgenommen und dann mit der Säge nachgeschnitten wurde.
Es ist wohl leicht einzusehen, daß ein derartiger Vorgang
sehr zeitraubend ist, ganz abgesehen davon, daß der Arbeiter
nicht in der Lage ist, den Schnitt sicher und genau auszu-
führen. Dieser letztere Umstand, der an und für sich geeig-
net ist, den Wert des Produktes zu schmälern, ist wieder

Veranlassung, daß die Arbeitsstücke öfters nachgearbeitet wer-
den müssen, was zur natürlichen Folge hat, daß die Her-
stellungskosten nicht unbeträchtlich erhöht werden. Man hat
sonach bei der bisherigen Herstellungsmethode zwei schwer-

wiegende Uebelstände: einerseits die schwierigere und ung-e
uaue Arbeit, andererseits die erhöhten Herstellungskosten.

Die oben erwähnte Erfindung schließt das Vorzeichnen
ganz aus und trotzdem ist es durch dieselbe möglich gemacht,
einen vollkommen exakten Schnitt auszuführen.

Die Schneidelade besteht aus zwei Backen, welche mit
stählernen Führungsschienen versehen sind. Die eine der
beiden Backen trägt die Stellschienen, während an der zweiten
die Stellschrauben angebrach! sind. Durch eine an den Stell-
schienen angebrachte Maßeinteilung wird es ermöglicht, daß
die die Stellschrauben tragende Backe genau nach der Dicke

und Anzahl der Bretter eingestellt werden kann. Der Vor-
gang bei Anwendung der Vorrichtung ist folgender: Es wird
eines oder mehrere Bretter oder Leisten aufgestellt und die

Schneidelade darauf gesetzt; die Stelle, an welcher der Schnitt
vorgenommen werden soll, kann durch eine Linie markiert
werden. Die an der Schneidelade befindlichen Führungs-
schienen führen die Säge so, daß die Schärfe derselben weder

nach der einen noch nach der anderen Seite hin abweichen
kann und auf diese Weise den beabsichtigten Winkelschuitl
genau ausführt. Damit die Säge nicht zu tief in das Holz
eindringe, beziehungsweise, daß der Schnitt nicht tiefer gehe,

als beabsichtigt und notwendig ist, ist an derselben parallel
zur Schärfe eine Metallleiste angeordnot, welche mittelst Stell-
schrauben in geeigneten Führungen entsprechend eingestellt
werden kann. Da au den Führungen der Metallleiste eine

Maßeinteilung angeordnet werden kann, so kann der Schnitt
in Folge der genauen Einstellung nach dieser Einteilung auf
den Millimeter genau ausgeführt werden. Soll der Schnitt
tiefer gehen, so wird die Metallleiste höher gestellt, das heißt
näher an den Rücken der Säge; wird ein minder tiefer Schnitt
beabsichtigt, so wird die Leiste tiefer, das heißt näher an
der Schärfe der Säge eingestellt.

0a,8 2ukünktiss6 IsIIäenkmal in ^Itàork.
Irr ötZemtliotrsr KitsuuZ im Ratlrauss su Z4ltdc>r1

am 5. z4prii 1892 bsstimmts das ?rsisAsriolrt (?ruk.
Lluutsàli aus ^üriolr, I'rolsssor LarsaAlri aus älai-
iauci, Lildtrausr IZusi aus dsul, àroàrtsllt flurry
aus IViutsrtlrur, Xuustmalsr LtàllsIlzsrA aus öassl,
Ktäudsrat Nulrsim uuci Naticmalrat Dr. Kotrmid aus
iHtdort) aus dsu siu^sZauAsusu Nodsllsu das mit
Nr. 25 und dsm Notto „LürAlsu--4Itdc>rt'" bsssiotr-
usts ÄlodsII als das lzssts uud prämirts dassslfis



610 JU«(lrtrtï fitJW£t|ertfdjï SoisfiBSgrftrr-fgittuns (Organ litr bie offijietten ißublitationen be? Schweiz- ©eroerbeoereinS) rtr. 47

mit dem ersten Preise (Fr. 2500). Bei der Oeff-

nung des Couverts zeigte sich der Name: Richard
Kissling in Zürich. Am 12. Mai wurde sodann
der einstimmige Beschluss gefasst, das neue Teil-
Denkmal nach diesem Modell vom preisgekrönten
Meister ausführen zu lassen. Dieser arbeitet nun
an der Ausführung des Modelles in wirklicher Grösse.
Wahrscheinlich wird die Hauptgruppe in Bronzeguss
ausgeführt werden.

89. Sie fann gebraudteS Wafcbinenöl auf billige Seife ge*
reinigt ober filtriert werben, fo bag eS wentgfienS teilroetfe wieber
für bie gleichen Wafcbinen oermenbet werben fann, bezieljungSWeife
wer öerfauft billige giltrierapparate

90. gür 3iwwerul)renfabrifanten unb Sonftrufteure wäre
eine Steuerung an duumerubven anzubringen, welche fich leicht pa*
tentteren Uefee. ©lfteßungSfoften gering. Siirbe fich jentanb ba*
für intereffieren

91. Sjtftiert eilte Einleitung zur Elnfertigung oott -fpolzpflafter,
wie ©taflböben, ©urchfahrten tc. Eluf melcfjeS Wafj werben bie
S3löde jugefthniUeit unb welche .fjoljart eignet ftdj ant heften? 3ift
eS notwenbig, bafi bie SB 1 örfe auf ber Seite genutet werben, unt

Das zukünftige Teil-Denkmal in Altdorf.
Nach dem preisgekrönten Modell von Richard Kissling.

^fragen.
MB. Obgleich biefe Sîubrif nur für technifdje Informationen

ba ift, werben bod) häufig fragen rein faufmännücber Sîatur, bie
in ben Snferatenteil gehören, hier eingerüctt; biefe werben ge*
wohnlich ntit einer Wenge Don Offerten beantwortet, beren S3e>

förberuitg unS Soften unb SJiübe oerttrfacht. ®iefe SluSlagen wer*
ben wir fünftig per Sîacbnabme beim jrageftefler erheben.

84. Ser fabriziert in ber Schweiz ©anbftrahlgeblafe, eoer.»
tuetl wo fbnnte ein füld)e§ im Setriehe gefehen werben

85. Ser liefert fcböne tannene Siechenftiele
86. Ser würbe eine feit 20 fahren beftehenbe Sörüdenwaage

nach neuem ©bfteme umänbern?
87. Sinb in ber Schweiz noch anbere gabrifen für „®d)ilf*

rohrmatten" aufjer berjenigen non Seigle in Iporn?
88. Ser ift Säufer oon jirfa 200 ©tücf Elfazienholzftämmen

mit 9—15 (Jeutimeter Sitrdjmeffer

einen feften Slerbanb zu erzielen? Wit welcher Suhftanz werben
bie S3lötfe imprägniert, um biefelben einerfeitS oov §äulntS zu he*
wahren unb anberfeitS einen bic£)ten fBoben zu erhalten?

92. Ser liefert weiften, faubent, feinen Sanb? Wufter unb
IßretS an SnahenhanS*Stgrift, Böttingen.

93. Ser oerfertigt fotibe, leidjtgebenbe ©efopierfägen mit
g-uhbetrieb, paffenb für Jpolzbilbbauer?

94. Ser fennt ein Verfahren, unt ein Weffingröhrlt an eine
Weffingljülfe hart zufammenzulöten ohne Sohlenfeuer, ba bie Sache
ZU tiein ift? @aS fteht itidjt zur Verfügung; ift uiedeidjt eine
Stichflamme genügettb unb wer liefert folcfae?

95. Stuf weldje Seife laffen fich jwei Stücf Sautfchu! ntit*
einanber oerbittben_, j. S3, bie beiben @nben einer Sautfcbuffdjnur
Ztt einem Sting, bafj bie SkrbinbuugSfteße gut hält unb an 3ä£)tg=
feit annäherttb bem anbern Sautfd)uf gleicbfommt

96. Ser fabriziert Wolzfpanförbe
97. Ser ift Säufer für jirïa 900 neue Sagenfettfiftli, atte

au§ weichem Slaubfiolz oerfertigt? ©rüfje für halbe unb ganze
Silo faffenb. Sin 3a|lung§ftatt würbe aud) guteS Wafcbinenöl
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mit srsböii ?rsiss flfir. 25(X>). Lsi 6sr Osik-

llllllA 6ss Liollvsrbs ssiZts siotr 6sr Rioirurä
Liisslillg ill ^üriod. ^.m 12. Nni rvur6s soäallll
<Zsr sinsbirallNAv Lssotiluss Askassb, 6s,s nsus ?s11-
OslllüQul nàvà Zisssill NocZsII vorn prsisgskröllbsll
Nsistsr auskûàrsQ 2ui lusssn. Oisssr s,rdsibsb llllll
s,ll 6sr àLlûtirunA 6ss No6s1Iss in rviriîlioàsr (ürösss.
^V^irrsoltsilllioir rvirä 6is HaupIZrupps ill örollssAllss
allSAsIllirri) rvsrcisll.

89. Wie kann gebraucktes Maschinenöl auf billige Weise ge-
reinigt oder filtriert werden, so daß es wenigstens teilweise wieder
für die gleichen Maschinen verwendet werden kann, beziehungsweise
wer verkauft billige Filtrierapparate?

90. Für Zimmeruhrensabrikanten und Konstrukteure wäre
eine Neuerung an Znnmeruhren anzubringen, welche sich leicht pa-
tentieren ließe. Eistellungskosten gering. Würde sich jemand da-
für interessieren?

91. Existiert eine Anleitung zur Anfertigung von Holzpflaster,
wie Stallböden, Durchfahrten zc. Auf welches Maß werden die
Blöcke zugeschnitten und welche Holzart eignet sich am besten? Ist
es notwendig, daß die Blöcke auf der Seite genutet werden, um

vs.s LàllllttÎAS Isll-Osàilllll ill. ^Itâoi-k.
àeli àem prsik^àrvvà Uoâell von kìioìiarà kisslivF.

Fragen.
»I«. Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden doch häufig Fragen rein kaufmännischer Natur, die
in den Inseratenteil gehören, hier eingerückt: diese werden ge-
wohnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-
sörderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künftig per Nachnahme beim Fragesteller erheben.

84. Wer fabriziert in der Schweiz Sandstrahlgebläse, even-
tuell wo könnte ein solches im Betriebe gesehen werden?

83. Wer liefert schöne tannene Rechenstiele?
8K. Wer würde eine seit 20 Jahren bestehende Brückenwaage

nach neuem Systeme umändern?
87. Sind in der Schweiz noch andere Fabriken für „Schilf-

rohrmatten" außer derjenigen von Weigle in Horn?
88. Wer ist Käufer von zirka 200 Stück Akazienholzstämmen

mit 9—16 Centimeter Durchmesser?

einen festen Verband zu erzielen? Mit welcher Substanz werden
die Blöcke imprägniert, um dieselben einerseits vor Fäulnis zu be-
wahren und anderseits einen dichten Boden zu erhalten?

9Ä. Wer liefert weißen, saubern, feinen Sand? Muster und
Preis an Knabenhans-Sigrist. Hottingen.

9Z. Wer verfertigt solide, leichtgehende Dekopiersägen mit
Fußbetrieb, passend für Holzbildhauer?

94. Wer kennt ein Verfahren, um ein Messingröhrli an eine
Messinghülse hart zusammenzulöten ohne Kohlenfeuer, da die Sache
zu klein ist? Gas steht nicht zur Verfügung; ist vielleicht eine
Stichflamme genügend und wer liefert solche?

93. Auf welche Weise lassen sich zwei Stück Kautschuk mit-
einander verbinden, z. B. die beiden Enden einer Kautschukschnur
zu einem Ring, daß die Verbindungsstelle gut hält und an Zähig-
keit annähernd dem andern Kautschuk gleichkommt?

9K. Wer fabriziert Holzspankörbe?
97. Wer ist Käufer für zirka 900 neue Wagenfettkistli, alle

ans weichem Laubholz verfertigt? Größe für halbe und ganze
Kilo fassend. An Zahlungsstatt würde auch gutes Maschinenöl
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